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CHRONIK DER BERNER WOCHE
BERN ER LAND
17. Mai. Bei Strättligen wird südlich vom

Pfaffenbühl ein Kanal bis zur Behiffs-
werft erstellt, so das,s »Segeljollen auch
hei niedrigem Wasserstand den schiit-
zünden Hafen erreichen können,
'/»wischen Beatenbucht und Beatushöhle
zerstört ein Waldbrand einen Waldstrei-
fen von 80 Meter Breite und 150 Meter
Länge.
In der Kanderkohle AG. in Kander-
g rund ereignet sich infolge Schlagwet-
ter ein Grubenunglück, das drei Ar-
beitern das Leben kostet.

LS. Die Burgergemeinde Thun legte im
Jahr 11)41? für ihre Armenpflege Uber
100 000 Kr. aus. Ausserordentliche Ein-
nahmen ergab die Forstrechnuiig mit
nahezu 200 000 Fr. durch den Pflicht-
schlag und den guten Absatz.
'/,u der Dienstbotenehrung im Amt
Trachselwald, die alle fünf Jahre durch-
geführt wird, melden sich rund 300
Dienstboten.
Die Wasserkräfte der Simme sollen
durch eine Wasserwerkanlage, die von
Mannried bis ins Burgholz durch die
Bernischen Kraftwerke angelegt wird,
noch besser ausgebeutet werden.

10. Auf Balisalp im Oberhasli wird iri drei
Ferienhäuschen eingebrochen.
^|i der Kirche von Meiringen wird eine
neue Orgel eingeweiht.
Im Steingletscher am Sustenpass, in
2000 Meter Höhe, errichtet ein junger
Arzt in einer primitiven Baubaracke ein

Notspital, mit einem kleinen Opera-
tionsraum und einer Röntgenanlage.

20. Die Einwohnergemeinde Grosshöchstet-
ten beschliesst die Errichtung eines
Kindergartens.
t in Oberhofen Frau Emma Horber, die
langjährige Betreuerin des Mütter- und
Kinderheimes Hohmad, genannt das
«liohmadiriuetterli».
Notstandsaktionen zugunsten der min-
derbemittelten Bevölkerung wurden im
Kanton Bern bis Ende 1942 in 209 bei-
nischen Gemeinden durchgeführt. Es be-
trifft dies 43 Prozent der bernischen Ge-
meindeii.

21. Von der Versuchsanstalt Oerlikon und
der ETH werden mit winzigen Men-
gen Samen der Gummipflanze KokASagis
im Kanton Bern Anpflanzungen ge-
macht, um Samen für eventuelle Guin-
mipflaimmgeii zu erhalten.
Die Einwohnergemeiiule Thun nimmt in
der Abstimmung an: eine Teuerungszu-
läge an das städtische Personal und die
Lehrerschaft im Betrage von 413 000 Fr.,
ferner die Konversion einer Anleihe von
4,5 Mill. Fr. Dagegen wird eine Abän-
derung der Gemeindeordnuiig verwor-
fen.

Langenthal beschliesst. die »Schaffung der
Stelle einer Familienfürsorgerin.
Der Jahresbericht, des 'Schweiz. Jäger-
Verbandes verzeichnet im Kanton Bern
eine Zunahme der Patentjäger um rund
13 Prozent.

22. Der Protestantisch-kirchliche Hilfsverein
des Kantons Bern wird 100 Jahre alt.

22. In Roggwil stürzt die 62jährige Frau
Lang-Sphmid mit ihrem Fahrrad und
zieht sich einen Schädelbruch zu, an
dem sie kurz darauf verscheidet.

— lieber die Gegend von Oelsberg geht
ein schweres Gewitter nieder, in dessen
Verlauf der Blitz zweimal in den Wei-
1er Develier-Dessus schlägt und ein
Haus und eine .Scheune in Brand setzt.
Im Grossen Rat bleibt ein Dekret, das
die seinerzeit in Biel bestehende Zentral-
stelle für die Einführung neuer Indu-
Strien neu zum Leben erweckt, unbe-
stritten. Bei einer Interpellation über
die schlechte und teure Holzversorgung
der Gemeinde Bern antwortet der Forst-
direktor, dass der Kanton jährlich
333 000 «Ster kantonsfremde Leistungen
auf sich nehmen muss. Der Rat nimmt
verschiedene Postulate und Motionen
zur Prüfung entgegen wie Massnahmen
zur Finanzierung der Arbeitsbesehaf-
fung, Förderung der Wohnbautätigkeit
usw. Im Laufe der Sitzung werden ge-
wählt: als Grossratspräsident Dr. W.
Egger, Redaktor, als Vizepräsident 10.

Aebersold, Ittigen, als '2. Vizepräsident
R. Weber, Grasswil.

S T A D T BERN
16. Mai. Der Berner Liederkranz konzertiert

in Basel als Gegenleistung für das Kon-
zeit des Basler Liederkranzes in Bern.

17. Die jungen Bären im Bärengraben wer-
den, da die Zuteilung des für ihre Auf-
»ucht nötigen Futters nicht gewährt
werden kann, verkauft.

Ihre Zucker« und Einmachzuckerkarte
lösen Sie vorteilhaft bei der Migros ein!

EinmaCllZUCKer (Paket zu 2 kg Fr. 2.20) per kg Fr. 1.10

Würfelzucker per kg Fr. 1.20

P u n k t f r e i

BlUtWUrSt, schnittfest, zum Kaltessen 100 g Fr. —.30

Besonders punktgünstig :

Bauernfleischkäse \
100 g nur 50 Punkte, 100 g Fr. —.50

Fleischwurst J

Für die Salatzeit empfehlen wir Ihnen

«Amphora»-Oel die Vertrauensmarke,
Flasche zu 5 dl (Flaschenpfand 50 Rp) Fr. 1.40

Speiseöl «La-Du-Typ», gut und vorteilhaft
Flasche zu 5 dl (Flaschenpfand 50 Rp.) Fr. 1.30

Zum Strecken der Oelration
P u n k t f r e i

SalatSaUCe «Migros» Literflasche Fr. 1.60

(Flaschenpfand 50 Rp.)

MIGROS

Amlserspainiskasse Burgdorf
Einlagenkapital Fr. 75 000000.—
I. Hypotheken im Kanton Bern Fr. 64 000000.—
Bilanzsumme Fr. 81 000000.—
Reserven Fr. 4400 000.—

Mit höflicher Empfehlung
Die Verwaltung.

• Komplette Wohnungseinrichtungen. Einzelmöbel,
Betten und sämtliche Polstermöbel

• Matratzen und Polstermöbel werden prompt um-
gearbeitet und desinfiziert. Vorhänge nach Mass

• Neuestes und sicherstes Verfahren für Motten-
bekämpfung

Möbel- und Tapezierergeschäft

Eidg. dipl. Sattler- und Tapezierermeister
Bern, Tscharnerstrasse 39, Tel. 27273
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KKKIVKKbrXiVD
>7. Uui. k,d KträttliKen wird südlieb voin

I'kakkeububl ein Kanal bis zur 8ekikks-
werkt erstellt, so à» tbMljollen auok
liei niedritrem VV^asserstand den sebüt-
senden llitken erreieben können,
'/.wiseben kealsnbuebt und keatusbvlile
zerstört ein Walddrand einen Waldstrei-
len von 8t> Unter Kreite und 1Al Unter
ldin^e.
in der kanderkoklo rX(!. in kander-
xrund «reiitnet sieb inkolM kebla^wet-
ter >un (irubenunKlüek, tlus >Irei />r
deiturn à» lieben kostet.

18. l>ie ltur^ei'jreineinde IInni le^te im
dubr l!>4? liir ibre /Vrnieilpklexe über
ltltltlpll kr. -ins. ^usserordentliebe kin-
ttiiliinen ertt-rb die korstreebnil»^ mit
nabezu dtlODtXl kr. dureb den l'kliebt-
seblatr und «len Eilten .Vbsatz.
'/.n dttr Disnstkotenebrunx im rXmt
Vraebselwald, die alle klink .labre >lur<!l>-

Mköllrt wird, melden sieb rund Ml
Dienstboten.
llie Wasserkräkte der 8imme solltui
dureb eine Wasserwerkanlaxe, die von
Uannried bi« in« liur^balz dureb die
Kernisebvn kruktwerke anKvIezrt wird,
noeb besser ausgebeutet werden.

l!l. />nk Killisulp iin Dderbasli wird in drei
kerienliäusoben eingekrocben.

der kirebe von Ueiringen wiril eine
neue Orgel eingeweikt.
im ,8teingletseber um kustenpa»», in
dlltlll Ueter Ilölie, erriebtet ein innrer
/Vrzt in einer primitiven kaubaravks ein

IVotspital, niit tdnein kleinett Opera-
tionsraum und einer liöntgenanluge.

Ä>. Die kinwobnergemeinde <Zro»»köeb»tet-
le» dvsokliesst die I'Irrielitung eines
kintlergartens.
1' i» Okerboken kruu kmnra klorder, ilie
illiigiälirigt! ketr>!»vrill lies Uütter- tttttl
kinderbtdnles dlollmad, genannt das
«Ilolintut>mnett<!rli».
iVolstandsakIionen zugunsten der min-
derkeinitlelten kevölkerung wunultm irn
Kanton kern bis knde 1942 in 299 bei-
nisvben llemeiutlen duroligekübrt. ks de-
trikkt dies 43 l'roztuit der derniseben tl«e
nieindvn.

2!. Von der Versuebsunstult Oerlikon end
der kl II werden mit winzigen Ueil
gen 8aiiN!N >lt>r Oummipklanzm kok-8itgis
i>tt Kanton kern .Vnpkianzungen ge-
maelit. Ut» 8an>en kür eventuelle, tium-
mipklulizuiigen zur erbulte».
Die kinwoliiiergeineintl«! Ikun niinmt in
der rVbstimmung ut>: eins l'eusrungs/.u-
laxe an das stüdtisvbe I'ersonal und die
Kldirersebakt im Detrude von 413 VM kr.,
kerntm <Iie Konversion einer rXnleibe von
l,ö Uill. kr. Dagegen wird eine Vb-in-
derung der Oemeindeordnung verwor-
ttNl.

kangentbal besebliesst dit> 8ebitkkung di r
stelle innttr kaiiiilienkiirsorgerin.
Dt>r .lubresberiebt des Kebweiz. däger-
verbanrlvs verzeiebnet im Kanton Kern
tünt' Xunaliine der katentjäger »in ruinl
>3 l'rozent.

22. Der krvtestaiitisck-kircklicbe kkilksverein
de» Kanton» kern wird ltlt) dubre alt.

22. in lîoggwil stür/.t «Iii> t;-ljül>ri>?e kruu
bunß'-8pbmid mit ibrem kubrrud und
r.iebt sicdi einen 8eltüt>elbrueb xu, un
dem sit! kurx tlurunk versekeidet.
ll«d>t!r die klebend von Delsber<>' zrebt
ein scdiweres tlewilter nieder, in dessen
Verlunk tier klitx /.vveimu! in deit VVei-
!er Develier-Dessu» seltliittt und «>in

IIuus »ml eins diebeune in krund set/.t.
lin (lrossen liat bleibt ein Dekret, du»
die sniner/.eit in Kiel bestellende Zentral-
stelle kür die kinkülirunx neuer Indu-
strien ntn> xun, k.eben erweckt, »nbe-
stritten, kei eiinu' interpellation über
die sebleebte »titl teure Klol/.versorAiinz
der (iemeinde kern untwortet tier korst-
direktur, das» der Kanton Mbrliek
W3 llllli >8ter kuntonskrvmdu bvistunMN
uuk sieb nelinnui muss. Der lìut nimmt
veisebiedene l'nstulute »ml Uotionen
/.tir l'rükun^ ent^ezren wie Uassnubmen
xur kinunx.ierunA ,ler /Vrbeitsbesobuk-
kunxt, körderun^ der VVobnkuutütixkeit
usw. Im kuuke der kitxun;; werden Atk-
wüliltt als (Zrossratspräsident Dr. VV.

l!l^er, lbtduktor, als Vizepräsident k.
/Vtdx'rsoltl. lttiskv». als L. Vixeprüsitlent
lt. Weber, llrusswil.

8 'l V I) I' kkttbl
ll>. Uai. Der kerner Idederkranx konzertiert

in liirsel als tleppmleistunlr klir «las Kon-
zert ties kusler bivderkrunzes in kern.

N. Die iunxe» kären im kären^raben wer-
île», dir die /utoilnnA îles kür ibre rXut-
z.uelit nötigen Kutters iliellt xewäbrt
werden kann, verkaukt.

lkrs lucksr- unci kinmsckrucksrllskîs
lölsn Zis vorteilkstt bei ctsr Nigrer sin!

klNMSeNZIUVIiel' (koket zu kg kr. ?.?0) per kg kr. 1.10

iVÛk'telZUVllel' per kg kr 1 ?0

k u n ktk rei
LIUllilkUk'Zt, Zcbnittkezt, zum kaitezzen 100 g kr. —.ZV

kezondsrz punktgvnztig i

vsuei'ntleiscliKäse >

100 g nur 50 kunkte, 100 g kr. —.50
klelZeimui^t j

kür die Zciiotzeit empkeblen wir lbnen

die Vertreuenzmorke,
kinzcbe zu 5 dl ^lascbenpkcind 50 kp) kr. 1.40

8stKi8KljI «l.o-vu-i'/p», gut und vorteiibatt
kluzcbe zu 5 dl kklazcksnpscind ZV kp.) kr. 1.30

?um Ztrscken der Oelrotion
k u n k t k rei!

82lZt82ULK «Vligros» l.itsrklc>zcbe kr. 1.60

kklclzcbsnpkond ZV kp.)

^I0KO5

AmtLîerspainiskssse Lurgâort
kinlegenkopito! kr. 75 000 000.—
l. D/potbsken im Kanton kern kr. 04 000000.—
liilonzzumme kr. 31 000000.—
Ke8erven OOt).—

lvüt böklicksr kmpkeklung
Die Verwaltung.

b0öbsl» und Vapezierergescbäkt

^icjg. (jipl. 8attlen- vncj 'sapeAisrermeiztsr
Senn, Z?, ^el. 2727Z
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Ii. Der Telephon-Auskunftsdienst erteilt
auf Anfrage Beratung über das tägliche
Menu.

~~ Kin Unbekannter warf in eine Urne, die
der Sammlung von Rationierungskarten
für die Kinderhilfe dient, eine Tausen-
demote, deren 'Spender vom Untersu

^ chungsrichter gesucht wird.
-0. t Architekt Franz Friedrich Widmer,

Teilhaber der Firma Bracher, Widmer
und Daxelhofer, einer der tonangeben-
den Architekturfirmen unseres Landes,
im Alter von 73 Jahren.

-L In Bern wird der erste bernische Be-
rulswettbewerb für Schreiner abgehal-
ten. Die Wettbewerbsarbeiten sind im
Gewerbemuseum ausgestellt.

23. In der Gemeinde-Abstimmung werden
sämtliche Vorlagen angenommen, und
zwar: der Alignementsplan Mattenhof-
Strasse,, die Siedlungen Stapfenacker und
Wintei'halde. die Ueberbauung des Röss-
fehles, die Erwerbung des Altersheimes
Oberhofen.

* («JdttfVicb lîrtvlicn
gewesener Oberwegmeister in Thun

Am In. Mai starb nach langer, geduldig
ertragener Krankheit im Alter von .51 Jah-
fen Gottfried Barben, Oberwegmeister.

Noch vor 9 Monaten stand der Verstor-
beno eifrig und mit grossem Pfliehtbewusst-
sein seinem verantwortungsvollen Amte
vor, und niemand dachte, class der immer
gesunde, kräftige Mann so bald seinem
glücklichen Familienleben, seinen Fretin-
den und Anhängern durch den Tod entris-

seil würde. Das grosse Ansehen, das er ge-
no88, kam deutlich bei seiner Beerdigung
zum Ausdruck. Ein langer Leichenzug von
Trauernden aus allen Bevölkerungskreisen
begleitete .den lieben Verstorbenen von
seinem sonnigen Hein* an der Schadau-
Strasse nach dem Friedhof in Thun, wo der
mit Blumen und Kränzen reich bedeckte
Sarg von vier Wegirieistorn in die Abdan-
kungshalle getragen wurde. Jahrelang stand
Gottfried Barben an der Spitze des Be-
rufsverbandes der beimischen Wegmeister,
für deren Besserstellung er immer besorgt
war. Behördemitglieder nahmen an der Be-
erdigung teil, und unter der Fahne die
Schiitzengeselischaft Strättligen, deren
Ehrenmitglied und langjähriger Präsident er
war. Der Oberingenieur des 1. Kreises, Herr
R. Walther, dankte dem treuen Arbeits-

kameraden, der während zwanzig Jahren
dem Amt Thun als Oberwegmeister in vor-
bildlicher Weise vorgestanden hat. In Spiez-
wyler aufgewachsen, erlernte der Verstor-
heue das Handwerk eines Zimmermanns
und Maurers. Er war viele Jahre Bauführer
im Hoch- und Tiefbau, und wies sich als
nichtiger und praktischer Berufsmann aus,
der seinen Wehrdienst als Sappeur leistete.
Seine Geradheit und seine Fähigkeiten ga-
beii dem Redner Veranlassung, ihn 1923
zum Oberwegmeister und Schwellenwart
vorzuschlagen. Dr. Martin Trepp nahm Ab-
schied von ihm als freisinniger Parteifreund
von echter vaterländischer Gesinnung, der
sich immer mit Eifer für die öffentlichen
Fragen interessierte und für die Förderung
der Wohlfahrt bestrebt war. Der Verstor-
bene war auch viele Jähre Stadtrat von
Thun. Dankbare Worte widmete ihm Herr
Arnold Schorer, Vorsteher der Sekundär-
schule Strättligen für seihe Verdienste als
Mitglied der Schulkommission und seine
Arbeit im Vereinsleben von Strättligen, wo
sein ausgeglichenes gutwollendes Wesen
viel zur freundschaftlichen Verbundenheit
der Bevölkerung und zu fortschrittlichen
Taten beitrug. Alt Lehrer Jakob Stähli
dankte ihm im Namen des Quartierleistes
Diirrenast-Neufeld, dem Gottfried Barben
als Präsident vorstand. Alle Redner hoben
seine Freundlichkeit und menschliche Güte
hervor, und Herr Pfarrer Graf, der die
Leiche einsegnete, ehrte den gläubigen
Christen, der seiner Umwelt ein Vorbild
war. Die erhebende Trauerfeier wurde von
Musik- und Gesangsvorträgen umrahmt,
Das Andenken an den treuen Familien-
vater und rechtschaffenen Bürger bleibt un-
vergesslich in vollen Ehren! E. F. B.

Vereinigte Bern-Worb-
Bahnen

ab«

- - -o
10 km von Bern entfernt und mit der y
Hauptstadt durch zwei Schmalspur-

f J«« -II 1, I L _ Ii • I- ^ t, i n J A n i r 1bahnen auf das allervorteilhafteste verbunden, ist
als ein sehr beliebtes Ausflugsziel weithin bekannt. Es ist eines der
schmuckesten Dörfer des Bernerlandes. Zwischen bewaldeten, sanft
ansteigenden Hügeln, überragt vom mächtigen Schlosse, liegt das Dorf
malerisch in fruchtbarer Tälmulde • Beste Zugsverbindungen

ABONNENTEN! A c ft ft 121 das M a r /c

unserer FoLtswtrfscfta/i!.'
Recorzugt & e t jE i n A' a u/e n
das ortsansässige
Generic/

Unsere Landesversorgung er-
heischt gebieterisch den ver-
mehrten Selbstanbau von Ge-

müse. Jedem Pflanzer, Anfängern
und Fortgeschrittenen, ist dieses

Büchlein ein trefflicher Ratgeber

zur erfolgreichen Gemüsekultur,
verfasst durch E. WEIBEL, Lehrer

an der Gartenbauschule Oesch-

berg-Koppigen, 80 Seiten mit
120 Abbildungen « Für grössere
Bezüge günstige Serienpreise

Preis Fr. 3a20 plus Umsatzsteuer

Verlangen Sie Ihr Exemplar beim Buchhändler, am Kiosk oder beim

Buchverlag Verbandsdruckerei AG
Bern Telephon 2 4845

Bereits
3. Auflage

11. —15. Tausend

UNTERWEGSc5Ve>

<?/'<? <yzs>/s,

,«<?/» cZe>

Neueste Sondernummer des

«Touring»! In allen Kiosken.
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17. Der 'l'elepbon-àiskunktsdienst orteilt
auk dvnkrage keratung über das täglieke
idenu.

" Kin I!nb«tkannker wark in sine Urne, die
der 8»mnànx von katiomvrunKskarton
kür die kindprbilke dient, eine Vausen
üernote, dergn >8pvnder vom Ilutorsu
vbnngsriebtor gesuobt wird.

/krekitekt Kran/ kriedrick Widmer,
'I'eilbaber der kirma kravber, Widmer
und Oaxelboker, einer cisr tonangeben-
den /Vrvbitektnrkirmen unseres Oandes.
im ^ltvr von 73 dabren.

21. In Korn wird der erste berniscbe ke
rulswettkewerb kür 8ckreiner abgebal-
ten. Oie Wettbewerbsarbeiten sind im
Kevverbemnseum ausgestekt.à In der (Zemeinde/Kdstimmung worden
Sàtliolw Vorlagen angeilainmen, und
/.war: <Ier tVIignementsgia» .Vattonbok-
Strasse, die Kiediungen 8tapksnaoksr uml
IVinterbalde. die Ovberbauung des Hass-
leides, die krwsrbung des ^Itarsbeimes
(Iberboken.

«k« Gottfried Barben
gewesener Oberwegmeister in Ibun

-W» là. >ki,i starl» na>I> Innrer, geduldig
ertragener kîraàkoit im tVitvr van.ül .lab-
ten tlottkried Karbon, Odsrwvgmvistor.

Uneb vor 9 »onaten stand <ler Verstor-
oikii^ iin(i init ^k!iel»tt)vvvu85t-

^ein seinein verantwortungsvollen /Vmte
vor, und niemund davbts, dass der immer
gesunde, krüktlgo Nann so bald seinem
lklüvklivkon kamilionleben, seinen kreun-
den und tVnbängern durvb den 'i'oii entris-

so» würde. l)»s grosse /Vnsuben, das er gv-
noss, kam deutliod bei seiner kevrdignng
/um /Vusdruek. kin Innrer Oeioben/ug von
d'ruuermie» uns allen knvülkurungskreisen
begleitet» den lieben Verstorbenen von
seinem sonnixen kein» an der Kobadau-
struSse nuob dem kriedliok in 1'bun, wo der
mit klnmen und kriin/en roicdi bedeekto
Karg von vier Wegmeistorn in die /Vbdan-
knngsballe getragen wurde, labreiang stund
tlottkried Karden an der Kpit/e dos ke-
ruksverbundvs der berniseiieir Wegmeistor,
kür deren kessorstellnng er immer besorgt
war. kebördenritxlieder nukmsn an der ke-
eidig»i>g tlül. und unter der Kalme die
Lvküt/engesellsekakt Ktrüttligsn, deren
kbrenmitglied uiul langMirigor l'riisident <>r

war. Der Oberingenieur des l. Ixroise», kleri
II. Waltber, dankte dem treuen .^rkeits-

Kameraden, der wübreud zwanzig dabren
dem tVmt l'bun als Oberwegmeister in vor-
bildliober Weise vorgestanden bat. In Kpie?.-
wvlor ankgewavbson. erlernte der Verstor-
l>e»e das Handwerk eines Ximmermanns
und Aanrers. Kr war viele .ladre Rankübrer
im Iloeb- und I'iekbau, und wies sieb als
tüebtiger und praktisoker ksruksmann aus,
der seinen Webrdienst als Kappeur leistete,
.^eine Ovradboit und seine kübigkeitvn ga-
ben dem kedner Veranlassung, ilin 1913

/um Oberwegmeister und Kobwellenwart
vor/nsvbiagen. Or. Martin I'repp »»bin -Vb-
sebiod von ibm als kreisinnlger karteikround
von eebtvr vaterlündiseber tlesinnnnir, der
sieb immer mit Kiker kür die okkentlioben
Kraxen interessierte und kür die kördernnx
der Vkoblkabrt bestrebt war. Oer Vvrstar-
bene war aueli viele .labre ktadtrst von
llrun. Oankbaro Warte widmete ibm Herr
.Vrnnbl Keborer, Vorsteker der Kekundar-
«ebuie Kträttligen kür «eine Verdienste als
Zrlitglied der kobulkominission und seine
/Vibeit im Vereinsleben van kträttlixen, wo
sein ausgegliebones gutwollendes Wesen
viel /ur kreundsebaktlieben Verbundenkeit
der kevülkerung und /u kortsvbrittliobe»
'baten beitrug. VII Oebrer dakob Ktäbli
dankte ilnn im blamen îles t^uartierleistes
Ottrrenast-IIeukeld, dem (lottkried karbiui
als krüsident vorstand. /Vlle liodner boben
seine kreundliebkeit und mensobliebe Oüto
bervor, und Herr kkarrer (Irak, der die
I.eieke einsegnete, ebrte den glüubigen
Obriston. der seiner Umwelt ein Vorbild
war. Oie erbebende I'rauerkeier wurde van
àsik- und tZosangsvnrträge» umrabmt,
Oas /Vndenkeir an den treuen kamilien-
vater uinl revbtsobakkenen Lürger bleibt un-
vergesslieb in vollen Obren! K. k. k.

Vkbemigte ôkt'N-Wllk'ìl-

kâllNKN

10 ><m von öekki eOtseknt vncj mit cjek
zwei Zckmalzptd»--

anztsigen^on b-tügeln, ubsknagt vom mächtigen 8cbio55e. liegt ctas Dorf
malei-iìck in sroctitdaksk êsolmolîte » veste ZlugzverbinBungen

das d/ar/c
unserer k o l s m r rts e /i « / <.'

/Irenrzugt ist 7? r n i « u/s n
das ortsansässtge
k» s m r r i o /

Unsers bondesversorgong er-
ksisckl gebietsriscb den ver-
mebrtsn Zelbstonbsu von Le-
muss. Isdem büon/er, ^ntdngern
und kortgszckrittensn, ist dies«;

bücbiein sin trslfiicber üotgsber
/ur srkoigrewken Lemusekultur.
vsrkazzt durcb ü. Wülüül., bskrsr
an dsr Lortenbouvskule Ossck-

berg-koppigen, SO Zeiten mit
1?0 Abbildungen " bür grössere
ks/ügs günstige Zerienpreise

2.2î) plus ^msotzsteue»-

vuckverlsg Vsrd s nâs âru cksrsii »<i
VS?N Velspbon Z4S45

»SI'S»«
z. auiisge

11. —15. Vousend

UXIk«MI>8^isssr? ct5ti?

9?'s r/ks/s.

^/ssss/r?ats
btsussts Zondsrnummsr des

^>?StSS-^/?so-crs
„ ^ >« louring»! in ollen i<ic)5l<sn.
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